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== lllyfes §all und Gliict, v~Seer >

Drama i 4 Aften.

Perfonen:

1. Akt. | Alyfles:

I S 4 e1e r

(Duntle Gajfe.  Gewitternacht.  Man Hort im J
SHintergrund einen leeren Stinumzedbel austlopien. — \
Rloplich echellt ein Bl die Szene.) |

Wlyffes (fliegt auf die Vithne; fiivchterlicher
Donnerfdhlag. —  Darauf eine unfichtbare trauvige | 2 e
Mufit. Der Gejtiivte ftohnt in furgen Raujen. ) ‘ 2ylaves (fritt ein):

(Die Mufit fdnveigt.)

Alyffes (fich mit halbent Veibe emporrichtend, ‘
mit evfdyittternber Tragit) : r

Der Miohr hat feine Pflicht aethan,
Der Mohr fann aehn!
Dumpfer Geifterdor: Hann gehn!l
IS 3 et e.

Wegafus (Kopf und Fliigel traurig hHiingen (affend,
jdhreitet in bie Szene. Ev wiehert wehmiitig.)

Ulyfies (lont weinend): Du eingiger Getvener,
laffe Didy umarmen. (Gr evilettert ihn mithjom, ver-
gribt das Geficht in feine Mabhne und veitet jeyluch-
jend ab.)

(Bitternd jentt fich der Vsrhang.)

I1. Akt.

It S % e,
(Bimmer, WUlyffes allein, fleht vom Tijche auf,
vafft einen Stofy fonfervativer Bldtter aujanumen wund |
fdhlendert fie in eine Gte.) ; |

AUlyffes:

ylades :

1nd dort

Ulyfres :

Pylades :

| Uiiv aus den 2Augen, falfche Wechfelbdlge,
Doll Undant, jdywars, vervdtherifh und vervudt |
Batt’ iy ench nic aefehen, noch aeliebt!

(Gv entforft gramvoll cine Flajhe Veuve cliquot.)

Dl S 3 e el

So diifter, Sreund, fo grammmmwolft die Stivne!
Was {jt Dir, cher ami, fag an!

@ laj” mich, ftor’ mich nicht, ich will vergeffen!
| (Gr trintt.)
Wie edvel, fdaal und flach und unerfprieflich!

Du fieberft, mein Ulyf, Du fpridyft in Derfen. ‘
Was follen diefe feindlidy diiftern Blicke P
das theure ,Daterland” am Boden P
Erfenne midy, ich bin Dein treuer Sreund! \
Saff’ Dir ofe Stirne friedlich wicder gldtten! \
Shr habt ans meinem Srieden micdy |
hevausaefchrecit; in gahrend Drachengift habt ihr |
oie Ntildy der frommen Denfart mir verwandelt. Fum
Wigehenven habt ihy mid)y gewdhnt —

(Stiteat ein volles Glas himunter,)

Ztun fely idy, Du bift wirklich {dywer erfrantt,
Unod eine Suftverdnderung ift drvingend nothig.
Alyffes : Seinoder 2Tidytfein, das ift hier die Frage.

Ulyffes; Pylades, Mniverfitdtsvath ans $reiburg; Pegafus; jwei Wadytwadyter.

[ 2ylades:

‘ faf’ mit Div reden, darum Fam ich her

Div ift in Freiburg eine Stelle auserforen,

Schlag’ e, fo gratuliv’ i)y dem Profefior!
(Dev Vorhang fallt verbHjit.)

1. Akt
(Feftjaal in Frvetburg. TvompeterFanjave.)
Alyffes (Oefteigt die Nednevbiihne):
LDodwerehrte Seftoerfammbung!

Jch habe die nunverhofite nnd unverdiente Ehre . . .
| (Donnernber Applaus; der Jubel fteigt. Die Neve
| wird von den Wogen dev ftitvmijdhen Begeifterung ver:
| feblungen.) (Schlieflich fallt taunvelnd dev Vorhang:)
|
|

1V. akt.

(Duntle Gaffe.  Regnerifehe Nacht.)
. odbwidter (Jingt):

Stely’ idy in finft'rer Mitternacgt —

2. Aadybwidyfer (fchiebt einen gebectten Kavven

vor fich her).
| f. Aadfwidytor:
} oa, sum Gefer!
\

"

e, Kamerad, was fihjt Du

2. Aadbwadter:  Sei fill, ’s ijt unfer nene
Erfaty fitr Kieipp, O'vum Fneipt’ cr
Schlaf wohl !

| Derr Profeffor.

‘ hent’ fo tapfer!

[ (Gr fabet Langfam, vom 2. Nachtwdchter Degleitet,

{ davon. Tiefe Stille. Aus dev Ferne Hivt man gedimpit

‘ ben l[eeven Stimmaedbdel aus bem evften At wicher
austlopfer.) (Stunum und feierlicy fillt der Vorhang.)

) ®

gadislans

an Stanislaus.

Eidper Bruoter!

Wir armen Kappenzeiner Fonnen lang Gepursdahg haben, wiv Fricgen
nix, nidyd einmol ein baar Safnddttihdli, ferfdymiegen denn 6bbef gereudhertes
Sdweiniy auf ainem Baurendidmmi, Buodyir otter Dannir; es ift nix meer
su er,fpect’ulieren. Da haifts: IDir opfern mnidhd Nieerfdlber, wir frefen;
lidper felber. 2Uber fie fllen jefert einander fdlber 3todt betten und teiffelang:
dreiben, wir thuny nichd meer! madienfis bifg fies hend ! Bdgenwirtig
gehen alle Chromli und Brdfentli tudi quandi nady dem ferflivten Hampurg an
der Elbige an den bluhtarmen Beiffmarvgg. Aper ou [idper Hymmel, diefer
Mtto von Scheenhanfen ijcht hallt ein avaflidy avmer Fiittel, wo nur fivsig
ntiillishndyen SFermohgen befiten duht. Drumm muof ihm fdon die ganze Welt
und; Thierol mit Peterspfennigen jum Gehburthstag anff erfdipen 2Abrellen,
was aifd) was hefdy, su BHiillfe {hbringen. 2Ach! er ftdszt dort wie der Belifar
4lia, wo foir faivem Heren, dem Iufdoinian, aud anfs Pflafdder retit worden

pénder firdi beiden Doggen ju fenden, damitter immer freindlig any Doggen-
burg suriftenfe. Da die deitfhen Stutenten jetiert {dhon auf then exjdyter Abrillen
hin gang in einem furor teutonicus fiiv Beifmart fdywebeln, {diden andy untyeve
Hell-féter einen @hienftman mit vother Ulike alz Delabivter nacdher Hammburg,
um den Jupilahr eine Stunde lang zu fivieven und 3u bewundern, wm daun
fchleuniaft wieder zuvitczufdymiveen.  Gollene , Knipfe” gebenzi ihm Peine mit,
fie brauchen thiefe felber auf der Schant, woft befm ,Knopf” fdhanzen. Die
Konfchtanzer am Bovenfee fhicent ihm Gangfifdhe, poissongs de corridor, und
Seffenboth, die audy eine Taitidye ift, aufy Pfullendorf, wirde ihn gern mit abem
Piclein Zonnenazlein erfrefen; fie ift Gans enthaumiafmierth fiv ihn und
fagde, fie wirde ihm aufy Sevehrung, bien angtandi! efnen EChuf geben, aper
nichd anf den Scdmaut;, fontern weiter oben auf die Platte, alljo ainen rein
plattonischen ! womit idy ferpleipe

thein tibi semper 3er Ladislaus, laudis.

- o .

Heberjchdatung und Lnterjchdatung,.
Es fiberfdydaft fich Nandper gern
Mit grofem @hun und Worten,
Und fpielt den Flugen, reidyen Heven
So an gewiffert Orten.
Ntit Ueberfdyatung ift es aus
Hum dwed des Stenerleiftens;
Kommt folche NTahnung in das Haus,
So untevidhdatst man meiftens. TS

- o

I dem badifder Dorfe Teutfdhnenreuth hat die hohe Obrigteit
bof €ente e meldye noch uidyt vehefvathet find,

Hiezu eine Beilage ,Das

i it Kohnfdytaitiiabo, ! e tadgenfdhd und [ b 4 Odjs Junge
fagde: Date obolum patperi Belisario! &hs mwdrem waleli 3goiiell, e | ous Biirgervedt verlierven,
dofe Sridridyfitrufie foll Mloneten, goldige Hommlichndpfii nnd filbrige Soffel Damit wird man nichts ausvidyten.  Eher hatten fie ihuen das Borger
iberchim und aine filperpidhlagene Milmerpfeiffe, damit Afles neferdiny, jogar der | vedyt abfprechen follen. Demn bet den meijten heift ja die Lebensfrage: Pumpen
allethedyichde Thichter Willfam, darnacher tanjen miefde. 2Audy wir Sdyweidzer ' oder heivathen?
hapen alle Uhrfadye, ihm Buetelf zu jenden, weill er unz forr 1 paar Jahren e
bei einer gewiiffen bgﬂitifd)en Cheibenret und, Reiber::i febt"f,lnol’ylgetnictlirly” s dem l{atcd)ismus pon Siner-Rbhoden,
behandelt und unj ein unfyphifiecte, allzo mohvahlifdhes Sollflein benamfet g e
hot. Zum Andenfen an jene BVollizeifpigbubenzeit follde ihm der Pundefrath anrrv_r: ,Sepp:@ond, weles ifdy das erft vo de T Safvamente P”
einen dyofdyligen Fiehfarrenfpity durch Heren Schent fchenfen, nébft efnem Packli Sepp-Toni: ,JF mdand OEQ." RS :
titeren €antjdgern ur Erinnerung an die gritnen. Der Herr Rifli mit feinem Pfareer: ,Bitfd néd verrold, *s erjt it die haln:l Tanfl”
Bollititli findt ehs diefmol {didli fir unger Republicfli, den Beiffmart nidyd I Sepp-Toni: ,Jo, dhajt demn faufd, wendt o Fei Chind hajt 2"
meer mit Hempercynopflenen 3u bedhren, fontern ihm 2 goldpejdlagene Halls- | .o

ARSI R AR : et B ey il el e

neue Bundeshaus in Bern‘.




	Ueberschützung und Unterschützung

